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Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Oktober.

Trotz der Aufdeckung des Luzatti-Schwindels
ſucht noch immer die Freiſinnspreſſe aus dieſem famoſen
italieniſchen Abgeordneten Vortheile für S antinationalen
Jntereſſen Zollpolitik Vortheile zu ziehen. einem neuen
Jnterview ſoll b t Luzzatti dem römiſchen Korreſpondenten
des „Berl. Tgbl.“ gegenüber geäußert haben, es wäre ange
ſichts der wachſenden Schwierigkeiten das Beſte, die Gemüther

ſich beruhigen zu laſſen und die ge en wärtige
Konvention um ein Jahr zu verlängern h.Sollte aber die neue Zollpolitik der Jſolirung 9h in
Deutſchland ſiegen, ſo würden Repreſſalien r die deutſche
Induſtrie unvermeidlich ſein o viel Worte, ſo viel
Ungereimtheiten Es verlohnt in der That nicht der Mühe,
auf dergleichen haltloſes Geſchwätz näher einzugehen.

Unterſtaatsſekretär v. Tirpitz und der Freikandel.
Mit Rückſicht auf die Erklärung der „Poſt“, daß Staats
ſekretär v. Tirpitz eine r über den Zuſammenhang
von Flottenvermehrung und Freihandel nicht gethan habe,
ſchreibt der Abg. Müller Sagan der „Voſſ. Ztg.

Jn einem angeblichen „Dementi“, welches heute Morgen erſchienen
iſt, behauptet die „Poſt“ auf Grund genaueſter Jnformationen mit-
theilen zu können, daß der Staatsſekretär v. Tirpitz die Aeußerung
über den Zuſammenhang zwiſchen der Flottenvermehrung und dem
Freihandel, die angeblich gegenüber dem Abg. MüllerSagan gefallen
ſein ſolle, nicht gethan habe. Dieſe Behauptung kennzeichnet ſich als
eine haltloſe Erfindung. Thatſächlich hat der Staatsſekretär
v. Tirpitz am 25. Oktober 1899 zwiſchen 10 Uhr Vormittags und
2 Uhr Nachmittags wiederholt und nachdrücklich mir gegenüber betont,
daß jeder neue Panzer und jeder neue Kreuzer ein neues Schwergewicht
bedeüte in der Waagſchaale zu Gunſten des Freihandels. Dieſe
Darlegung war nicht etwa vertraulich für mich perſönlich beſtimmt,
ſondern geſchah in der ausgeſprochenen Abſicht, daß ich ſie zur Kenntniß
meiner Freunde bringe.“

Wir unſrerſeits ſchenken der „Poſt“ weit mehr Glauben
dem freiſinnigen Dauerredner. Daß wir hiermit im Rechte

ſind, wird ſich ja bald definitiv herausſtellen
Die Meldung eines Berliner Blattes, daß die Unfallverhütungsvorſchriften einer Bernfsgenoſſenſchaft im Reichsamte des Jnnern

einer Neugeſtaltung unterzogen würden, iſt ſchon dahin richtig geſtellt,
daß die betreffende Berufsgenoſſenſchaft die Aenderungen ſelbſt
vornimmt. Das Reichsamt des Jnnern wird bei Unfallverhütungs
angelegenheiten der Berufsgenoſſenſchaften überhaupt nicht in Thätigkeit
geſetzt, andererſeits ſind aber auch die Berufsgenoſſenſchaften nicht
der r Faktor, der an den Unfallverhütungsvorſchriften arbeitet.
Zunächſt kommt neben ihnen das ReichsVerſicherungsamt in Betracht.
Dieſes iſt nicht nur zu der vom Genoſſenſchaftsvorſtand anberaumten
Sitzung in welcher die Vorſchriften berathen und beſchloſſen werden
ſollen, einzuladen, ihm ſind auch die Vorſchriften vor der Beſchluß
faſſung einzureichen und vor Allem hat es das Genehmigungsrecht.

dem neuen Unfallverſicherungsgeſetze ſind dieſe Rechte des
ReichsVerſicherungsamtes noch dadurch weſentlich erweitert, daß
es die Genoſſenſchaften zum Erlaß von Unfallverhütungsvor-
ſchriften anhalten kann. Außer den Berufsgenoſſenſchaften und
dem ReichsVerficherungsamt kommen aber bei der Fertigſtellung
der Unfallverhütungsvorſchriften auch die Verſicherten ſelbſt
in Betracht. Schon im alten Unfallverficherungsgeſetze war vor
geſehen, daß Vertreter der Arbeiter, die volles Stimmrecht haben
mußten, zugezogen wurden, nach dem neuen Geſetze iſt die Zahl
dieſer zuzuziehenden Vertreter noch derjenigen der betheiligten
Vorſtandsmitglieder gleichgeſtellt, auch beſtimmt, daß Erſatz für
entgangenen Arbeitsverdienſt und für Reiſekoſten geleiſtet wird.
Ja noch mehr, das Reichs-Verſicherungsamt kann anordnen, daß
Die Arbeitervertreter, ſoweit ſie etwa nicht gehört worden ſein
ſollten, beſonders zur Begutachtung herangezogen werden. lle
neu zu erlaſſenden oder abzuändernden Unfallverhütungsvor
Schriften müſſen auf dieſem Wege der Berathung und Beſchluß
faſſung unterzogen werden, alſo auch die Aenderung in den Vor
ſchriften der SeeBerufsgenoſſenſchaft, um velche es ſich bei der
oben erwähnten Meldung handelte.

Der neuerdings eingetretene Mangel an Aufträgen für eine Reihe von Jnduſtriezweigen
I naturgemäß die Arbeitsgelegenheit in Preußen ungünſtig
eeinflußt. Auf Anregung des Miniſterpräſidenten Grafen

Bülow iſt vom Staatsminiſterium beſchloſſen worden, durch
die Oberpräſidenten Erhebungen anzuſtellen über die
Ausdehnung, welche die Arbeitsloſigkeit in den einzelnen
Provinzen bereits angenommen hat, r die ſchon vor
getretenen oder noch zu gewärtigenden Miß ſtände und über
die Maßnahmen, die dieſen gegenüber, insbeſondere unter
Mitwirkung der kommunalen Verbände, zu ergreifen ſind.

Der Kaiſer unternahm am Dienstag mit den kaiſer
lichen Söhnen einen Ausflug nach dem bayeriſchen n
im Wildpark, wo der Thee eingenommen wurde. ittwoch
Vormittag war der Monarch ausgeritten und hörte nach ſeiner
Rückkehr ins Neue Palais von 9 Uhr ab den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geheimen Raths Dr. von
Lucanus. Um 10 Uhr empfing der Kaiſer den Erbprinzen von rn und um 11 Uhr den
großbritanniſchen ilitär Bevollmächtigten Oberſtleutnant
Walers, der dem Kaiſer die engliſche Chinamedaille zu über
reichen hatte. Zur Frühſtückstafel waren eladen Rector
Magnificus Kekuls von Stranowitz, Schloß Hauptmann
von Hutten el und Fürſt Hohenlohe Langenburg.

er Kaiſer wird den sherigen Abt von
Maria Laach, Benzler, jetzt Biſchof von Metz, am heutigen
Donnerstag in Audienz empfangen und von ihm das Gelöbniß
der Treue gegen den Landesherrn perſönlich entgegennehmen.
Dem Biſchof wird dadurch eine beſondere Auszeichnung, eine

Donnerstag, 24. Oktober 1901, Geschäftsstelle in Berlin Bernburgeretr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. m ao4,

Ehrung erwieſen, die in der Regel nur Erzbiſchöfen zu Theilwird. Die Söhne des Kaiſers, die Prinzen Auguſt
Wilhelm und Oskar, ſind am Mittwoch Mittag um 12 Uhr
35 Minuten auf dem Potsdamer Bahnhof zu Berlin W
troffen, von dort nach dem Lehrter Bahnhof gefahren, haben
im Fürſtenzimmer gefrühſtückt und dann mit dem planmäßigen
Zuge um 1 Uhr 16 Minuten Mittags die Reiſe nach Plön
angetreten.

Priuz Eitel Fern wurde Mittwoch Vormittag
bei der Leibkompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß in den
aktiven Dienſt eingeſtellt. Diensta
das Kabinetshaus, wo er für jetzt
bezogen.

Priuz Adalbert in Konſtantinopel. Bei dem Diner
auf dem deutſchen Schulſchiff „Charlotte“ am Dienstag
brachte Prinz Adalbert einen Trinkſpruch aus, in demer von dem chabenen Freunde ſeines Vaters, dem Sultan

Abdul Hamid, ſowie von den engen freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen der Türkei und Deutſchland ſprach und aufdie glänzende Aufnahme hinwies, die ihm zu Theil geworden

ſei. Der des Militärkabinets, Marſchall Schakir Paſcha,
toaſtete auf en Prinzen Adalbert, der Kommandant der
„Charlotte“ auf das Kaiſerpaar. Nachts um 2 Uhr via
in Stambul ein großer Brand aus, an deſſen Löſchung ſi
17 die ganze Beſatzung und das Offizier-

orps der „C arlotte“ aktiv betheiligten.
Kaiſertelegramm. Der Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M.,

Adickes, hat folgendes Telegramm erhalten „Se. Majeſtät der
Kaiſer und König laſſen für die Meldung von der Eröſſnung
der dortigen Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften beſtens
danken mit dem Wunſche, daß die neue Bildungsſtätte von reichem
Segen begleitet ſein möge. Auf Allerhöchſten Befehl Geh. Kabinetsrath
von Lucanus.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfing Dienstag Abend
den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter in London Grafen Fran z
Deym und hatte Mittwoch Vormittag mit dem ſächſiſchen Geſandten
Grafen v. Hohenthal und Bergen und dem württembergiſchen Geſandten
Freiherrn v. Varnbüler längere Beſprechungen.

Der
Univerſität Dr. Helfferich iſt, wie die „Nat.-Ztg.“ hört, als
Referent für die wirthſchaftlichen Angelegenheiten in die Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes berufen worden. Er behält
neben dieſer Thätigkeit ſeine Vorleſungen an der Univerſität und
am orientaliſchen Seminar bei.

Abend hat der Prinz
ohnung nehmen wird,

Die Mitglieder des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
v. Bandemer-Seleſen, v. Colmar-Meyenburg und Kaſch
(konſervativ), de (Tondern), Vopelius und Frhr. v. Zedlitz
und Neukirch (freikonſervativ), ſowie Fuchs (Centrum) feiern
am 27. Oktober die 25. Wiederkehr des Jahres-
tages ihrer erſtmaligen Wahl.

Der Oldenbnurger Landtag wird Ende November oder
Anfang Dezember zu einer außerordentlichen Tagung berufen werden,
in der ihm Vorlagen zugehen werden, die eine Folge der von dem
neuen Miniſterium im letzten Landtage gehaltenen Programmrede
ſind, nach der das Staatsminiſterium für einige Verwaltungszweige
die Verminderung des Beamtenperſonals und eine
Vereinfachung des Beamten- und Behördenapparats
an einzelnen Stellen beabſichtigt.

Gegen die groſzpolniſche Agitation. Jn der Provinz
Poſen werden, wie von dort gemeldet wird, fortan die
evangeliſchen Geiſtlichen alsbald nach dem Amts
h ohne Antrag mit der Ortsſchulaufſicht beauftragt
werden.

Erzbiſchof v. Stablewéki ſpendete 20 000 Mk.
weiterungsbau des polniſchen Muſeums in Poſen.

Zu dem „Chinaprozeß“ wird dem
Württemb.“ mitgetheilt: Die Hauptverhandlung gegen die
Redakteure des bachters“ Schmidt und Freund findet einge
tretener Hinderniſſe halber erſt am 1. November ſtatt. Eine Vor
ladung des Grafen Walderſee kam bis jetzt nicht in Frage.

Auslaud.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
nahm mit einer Stimme über die not
Mehrheit die Dringlichkeit des aftan auf Ver
S n der Nordweſtbahn der Staatseiſen-bahn- Geſellſchaft und der Süd-Norddeutſchen
Verbindungsbahn an und überwies darauf den Antrag
an den EiſenbahnAusſchuß.

Frankreich.

Zum Generalſtreik der Bergarbeiter.
Wie aus Saint-Etienne gemeldet wird, haben die Delegirten

der Berg arbeiter beſchloſſen, an den Miniſterpräſidenten ein
Schreiben zu richten, in dem die Forderungen der Bergarbeiter
de elegt werden und, falls die Antwort des Miniſterpräſidenten
nicht befriedigend ausfalle, mittelſt geheimer Parole den Ge
ſammt- Ausſtand zu proklamiren. Einer der Delegirten
erklärte einem Berichterſtatter daß der Geſammt Ausſtand in
einem ihnen geeignet erſcheinenden Augenblicke angeordnet werden
würde. Jn dem Briefe, den der Ausſchuß der Bergarbeiter an den
Miniſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau gerichtet hat, wird die Forderung
nach einer neuen h der Beſchwerden der Grubenarbeiter
ausgeſprochen. Es wird dem Miniſterpräſidenten eine nicht genau feſt

für den Er-

eſetzte, aber kurze Friſt geſtellt, um eine endgültige Entſcheidung überie Fragen zu treffen, V die Bergarbeiter angehen. Jn Pariſer
des Bergarbeiterpolitiſchen Kreiſen wird die La S der VertagunAusſtandes noch immer als ſehr ernſt betrachtet. befürchtet den

Ausbruch einer revöolutionären Bewegung in Montceau les Mines,

Privatdozent der Staatswiſſenſchaften an der Berliner

„Staatsanz. für

dige Zweidrittel

Anlaß vor

welcher

deren Folge eine Auflöſung des jetzigen Kabinets ſein würde. Jeden
falls werde Millerand, wenn ein militäriſches Einſchreiten
erforderlich werden ſollte, n i ch t mehr im Kabinet verbleiben können.

RNußlaud.
Anleihe in Amerika?

Die Mittel, welche die Regierung zur Fortſetzung öffentliche
Arbeiten und zu Koloniſationszwecken dringend benöthigt, ſollen
mittelſt einer in Amerika aufzunehmenden Anleihe beſchafft werden

Spanien.
Auch die Stellung des Marineminiſters

ſcheint erſchüttert, da die Seeoffiziere gegen die geplante Jnter
vention der Civilverwaltung in Marineſachen Einſpruch erheben und
Beſchwerde führen werden.

Griechenland.

Zur Kretafrage.
Wie die „Nat.Ztg.“ von unterrichteter Seite erfährt, entbehrt di

Meldung, daß Rußland ſich an die kretiſchen Schutzmächte
gewendet habe, damit ſie einer Vereinigung Griechenlandé
mit Kreta zuſtimmen, jeder Begründung.

Die „Frankf. Ztg.“ dagegen weiß neuerdings aus Konſtanti
nopel zu melden: Der ruſſiſche und franzöſiſche Konſul anf Kreta,
von Giers und P. Blanc, wurden von ihren Regierungen abberufen
und werden durch andere erſetzt werden. Beide ſtanden in ge
ſpannten Beziehungen zum Oberkommiſſar, dem Prinzen Georg.
In eingeweihten diplomatiſchen Kreifen wird beſtätigt, daß Ruß
land und Frankreich im Prinzip dem Prinzen die Annektion von
Kreta zugeſtanden haben. Die diesbezügliche Abmachung erfolgte
bereits bei der Zuſammenkunft in Compiègne, und der König von
Griechenland wurde hiervon bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in
Paris verſtändigt. Doch wird es nicht für ausgeſchloſſen gehalten,
daß die Ausführung der Annektion aus Nützlichkeitsgründen noch
um zwei bis drei Monate verzögert wird. Die Beſtätigung
dieſer Meldung bleibt abzuwarten, da bekanntermaßen die Tele
gramme der „Frankf. Ztg.“ häufig widerrufen werden müſſen.

England.
Das Befinden Eduards VII.

Den ſeit einiger Zeit verbreiteten Gerüchten von einer ernſten
Erſchütterung im Geſundheitszuſtande Königs Eduard VII. tritt
eine der „Magdeb. Ztg.“ von beſter Seite aus London zugehendee mit dem Hinweiſe darauf entgegen, daß der Monarch,

ekannklich vor Kurzem unter einem Anfall von Rheumatis
mus und Hexenſchuß litt, gegenwärtig wieder hergeſtellt iſt und
neuerdings an den in Schöttland Theil genommen et Da
der König ſich dieſen Anſtrengungen ſelbſtverſtändlich mit Zuſtimmung
ſeiner Aerzte rennt könne zu einer Beunruhigung ſicher keip

nden ſein.

2 der Abſetzung des Generals Buller.
Die Entlaſſung des aus dem unrühmlichen Tugelafeldzuge bekannten

Generals Buller aus ſeinem Kommando in Alderſhot, die wir bereits
melden konnten, war die kaum vermeidliche Konſequenz der ruhmredigen
und ungeſchickten Aenßerungen, die wir kürzlich mittheilten. In ſeinem
Nachfolger, General French, hat die engliſche Regierung den erfolg
reichſten und wahrſcheinlich tüchtigſten Truppenführer aus dem
ſüdafrikaniſchen Kriege ausgewählt; da er gerade in ſeiner
letzten Dienſtſtellung als Befehlshaber in der Kapkolonie
keine Lorbeeren zu ernten vermochte, wird ihm bie Abberufung nicht
unlieb ſein. Bis zu ſeinem Eintreffen wird, wie gemeldet, General
Hildyard den Befehl über das I. Armeekorps in Alderſhot führen.
Alle großen Londoner Morgenblätter billigen Bullers Entlaſſung als
unvermeidliche w. obwohl ſie ihm ihre Theilnahme nicht
vorenthalten. Die liberale „Daily News“ allein wirft der Re
gierung Feigheit vor Miniſter Brodrick alleinerung or und erklärt,ſei für den Schritt er habe Lord Roberteverantwortlich
nur als Deckmantel gebraucht. Brodrick habe ſich durch das Geheul
der Feinde Bullers, namentlich der RandKapitaliſten, ins Bockshorn
jagen laſſen. Bullers Rede ſei unklug geweſen, bilde aber keinen
Entlaſſungsgrund, nachdem die Regierung ihm unter voller Kennt
niß ſeines Verhaltens in Südafrika das Kommando gegeben habe
Viele andere engliſche Generale hätten ungeſtraft Reden gehalten.Das Blatt fordert ſchließlich die Freunde Bulle auf, Brodrick zu
ſtürzen. Frenchs Ernennung zum Kommandeur des erſten Armee
korps wird allgemein gebilligt.

Nordamerika.
Der Pan amerikaniſche Kongreß

wurde am Dienstag Nachmittag in Mexiko eröffnet. Die Er
öffnung wurde durch verſchiedene Feſtlichkeiten und durch ein

prächtige Beleuchtung der Stadt gefeiert.

Oſtaſien
Korea.

Der „Nowoje Wremja“ wird aus Wladiwoſtok berichtet, die
koreaniſche Regierung habe bei Japan eine Anleihe von 70 500 000
Dollars zu 10 Prozent aufgenommen. 300 000 Dollars habe Japan
als Bezahlung für gelieferte Gewehre und Patronen abgezogen. Korec
beabſichtige, jetzt noch acht Geſchütze von Japan zu kaufen.

Der Krieg in Südafrika.
Nach der letzten amtlichen ZWammenſtellung befanden ſich

in den Lagern 108 418 Weiße, darunter 54 326 Kinder. Von
den Weißen ſtarben im September 2411, davon 1964 Kinder.
Während die Sterblichkeitsrate unter normalen r
für das Jahr und auf 1000 Perſonen etwa 15 17
trägt, iſt ſie in den Lagern auf 264 angewachſen!
den r Monaten Juni Juli und Auguwaren die Verhältnißziffern 109, 180 und 214. Es ſind idieſer Zeit, wie die Daily News“ bemerkt, 5209 Burenkinder,
deren Heimſtätten von britiſchen Soldaten niedergebrann
worden ſind, dem Kriege zum Opfer gefallen im Transvaab
lager betrage die Kinderſterblichkeit ſogar 456 auf 1000, und
wenn dieſe Sterblichkeit ſo fortdauere, würden in einem
Jahre 23568 Kinder ſſterben, und in 2x Jahre

würden alle todt ſein.
Vom Kriegsſchauplatze ſind heute keine Meldungen ein

gelaufen,



Telegrainme.
Berlin, 24. Oktober. Anläßlich des 100. Geburts-

tages Lortzings fanden in Berliner a FeſtSſtünnee Lortzing'ſcher Werke ſtatt. Im Kgl. Opernhauſe

wurde die Oper „Die beiden ützen“ als erſte in dem
LortzingCyklus aufgeführt.

Berlin, 24. Oktober. Reichstagsabgeordneter Dr. Georg
v. Siemens, früherer Direktor der Deutſchen Bank, iſt geſtern Abend
11 Uhr geſtorben.

Verlin, 24. Okt. Der „Lok.Anz.“ meldet Bei einem
Schadenfeuer in Gaidellen, Kreis Heydekrug, ver
brannte eine Frau.

Plauen i. V., 24. Oktbr. Die Schiffchenſticker ſind in
eine e ſie verlangen verkürzte Arbeits
zeit und Anerkennung des neuen Lohntarifs.

Aus Nah und Fern.
n gleiſung des Berlin-Baſeler DZuges. Am Abend

des 22. Ott. gegen 112 Uhr ßrp von dem D-Zug 42 Berlin --Baſel
bei Einfahrt in den Bahnhof Biſchofsheim die Lokomotive
mit einer Tenderaxe, der Gepäck- und Poſtwagen mit je
3 Achſen, der Schlafwagen und ein Wagen 3. Klaſſe mitje einer Achſe entgleiſt. Reiſende ſind nicht verletzt,
ein Poſtbeamter leicht. Die Reiſenden des DZuges ſind nach ein

Aufenthalt mit Perſonenzug 659 Darmſtadt Mainz
weiterbefördert worden. Beide Hauptgleiſe ſind für einige Stunden

eſperrt. Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet; die Urſache der
tgleiſung iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Zur Vertheilung des Nobelpreiſes meldet das in Chriſtiania

erſcheinende Blatt „Verdensgang“: Das Komitee für den Nobel-
7 eis beobachtet Stillſchweigen betreffend die Vertheilung des

riedenspreiſes. Doch dürfte es ſicher ſein, daß der Schweizer
Henry Dunant den Preis erhalten werde. Derſelbe wurde, wie
verlautet, von 37 Autoritäten vorgeſchlagen. Nach Dunant habe der

Friedensfreund Frödériec Paſſy die meiſten Stimmen
erhalten.

Gasexploſion. Der „Oberheſſ. Ztg.“ zufol
Nachmittag in der Univerſität zu Marbur
exploſion, durch die zwei Perſonen verletzt wurden. Sämmt-
liche Fenſterfcheiben des Senatsſaales wurden zertrümmert und auch
die Decke ſtark beſchädigt.

Ein Opfer des Löwen. Der Thierbändiger Aug. t Klemt
iſt an den Folgen der Wunden, die ihm der Löwe „Romeo“ im
Wilhelmtheater zu 7 beigebracht hatte, im chirurgiſchen Stadt
lazareth daſelbſt geſtorben. Dem Verunglückten war der linke
r und die linke Seite von dem wüthenden Thiere zerfleiſcht

orden.
Konſiſtorialrath Jung Jn Frankfurt a. M. verſtarb Mitt

woch Abend plötzlich infolge eines Herzſchlages Konſiſtorialrath Pfarrer
Dr. Jung im Alter von 73 Jahren. Derſelbe wirkte ſeit 44 Jahren
hier als Geiſtlicher.

Der Skandal in Neapel. Von der unerhörten Mißwirthſchaft
in der Stadtverwaltung von Neapel, über die wir be
richteten, enthält der Rapport des königlichen Kommiſſars folgende
weitere Einzelheiten: Der Bericht kompromittirt
die Redakteure großer Blätter Neapels, welche im Verein
dem früheren Sindaco Summonte einen koloſſalen Stellen
La n del trieben. Beſonders bloßgeſtellt iſt der bekannte Schriftſteller
Scarfoglio und ſeine Frau, die berühmte Mathilde Sergo. Der
Bericht ſagt kurz Scarfoglio, der Direktor des Mattino, verlangt vom
Ingenieur Daufresne 30 000 Lire für ſich und eine Summe für die
Adminiſtratoren des Bureaus für Vergebung der Straßenreinigung,
Scarfoglio erhält 12 000 Lire von einem Baumeiſter, der vom
Nunicipium mit dem Bau eines Volksbades beauftragt iſt, verlangt
9 000 Lire für die Zuſicherung des Monopols an die Beleuchtungs

Geſellſchaft und erhält 18 000 Lire von der Straßenbahn- Geſellſchaft.
Mathilde Serao verſpricht die rderung eines Stadtpoliziſten
gegen ein Darlehen von 200 Lire. Der Stadtpoliziſt droht mit
Klage beim Staatsanwalt, falls nicht die Rückerſtattung des Geldes
erfolgt. Sie zahlt fie in wöchentlichen Raten ab. Mathilde Serao
verlangt ferner 1000 Lire als Darlehen von einem gewiſſen Deſimone,
dem ſie ein Regierungsamt verſpricht. Deſimone zahlt noch einmal
1000 Lire, um das verſprochene Amt zu erhalten, und wird endlich
Hausmeiſter in einem Miniſterium. Als nachträgliche Gratifikation
erhält i noch einmal 350 Lire. Direktor Turco von dem
Don Marzic bietet dem in Geldnoth befindlichen früheren Sindaoo
100 000 Lire an. Die Zeitungen beſtechen Stadtbeamte, und die
Stadtbeamten beſtechen die Zeitungen, wenn erſtere nicht ſelbſt als
Redakteure gut dotirte Poſten in der Verwaltung bekleiden. Der
Skandal iſt ein koloſſaler.

Todesfall. Der Bankier Sigismund Born in Berlin (in Firma
Born und Buſſe) iſt im Alter von 53 Jahren plötzlich an einem
Schlaganfall verſchieden.

Ueber die Tragödie quf dem St. Barbarakirchhofe
zu Danzig wird weiter berichtet: Nach dem von Griebe und den
beiden Frauen en Briefe iſt Griebe ſchon am Donners
tag aus Wilhelmshaven hier eingetroffen und zu den beiden
Frauen nach Neumünſterberg hinausgefahren. Dort erklärte er,
daß er nicht mehr nach Wilhelmshaven zurückkehre, weil ihm ein
Dienſtvergehen zur Laſt gelegt werde. Er hatte ein Kommando
als Proviantmeiſter in das Ausland und dazu einen Reiſevorſchuß
von 500 Mk. erhalten. Jnzwiſchen wurde das Kommando zurück
gezogen, Griebe konnte aber die 500 Mk., die er bereits theilweiſe
verbraucht hatte, nicht ſofort zurückzuzahlen. Seine Stiefmutter
und Braut ſandten ihm zwar das Geld, doch ſcheint die Ange
legenheit ſchon zum Gegenſtand einer Unterſuchung gemacht
worden zu ſein. Er fürchtete offenbar für ſeine bis dahin aus-
gezeichnete Karriere und wollte deshalb ſterben. Da auch ſonſt noch
mißliche Verhältniſſe vorlagen, ſo beſchloſſen die drei Perſonen,
die ſich aufs Jnnigſte liebten, gemeinſam in den Tod zu gehen.
Die Frauen erklären ausdrücklich, nicht von Griebe zum Sterben
überredet worden zu ſein. Die drei Perſonen fuhren am Sonntage
nach Neufähr und Abends nach Danzig. Am Montage, dem
44. Geburtstage der Frau Lolehtis, wurde dann die That aus
geführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Anläßlich des 100. Geburtstages Albert

Lortzings am geſtrigen 23. Oktober wurde an der Geburts-
tte des Tondichters, dem jetzigen Kaufhauſe von Rudolf

og zu Berlin, vor einer zahlreichen Feſtverſammlung eine
edenktafel enthüllt. Der einzige noch lebende Sohn

Lortzings r der Feier bei. Jm Namen des Kaiſers
überbrachte Generalintendant v. Hochberg einen Jorterrkragt
deſſen den a en Namenszug trug. gar die
Generalintendantur der königlichen Schauſpiele legte Geheimrath

ierſon einen Lorbeerkranz nieder. Vorträge des königlichen
pernchors eröffneten und ſchloſſen die Feier. Die Feſtrede

lelt Heſtgenerdgrrig a. D. Wittmann als Mitglied des Aus
chuſſes für die Errichtung eines Lortzing Denkmals.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Superintendenten und Pfarrer

Giſeke zu Großengottern im Kreiſe a riter dem
Bergwerksdirektor Georg Hoffmann zu Caternberg (Kreis
Eſſen a. d. Ruhr) der Rothe Adlerorden 4. Klaäſſe; den Fuß-
endarmen g. D. Habeck zu Herz berg a. H. und Wölker
ing zu Croſſen im Kreiſe Zeitz das Kreuz des Allgemeinen

Ehreyzeichens, ſowie dem herätenen Gendarmen a. D. Paul zuBerbſt, bisher in Soraun N.L., das Allgemeine Ehrenzeichen.

e erfolgte Dienstag

eine Gas

beſonders
mit

Blatt

wiſſenſchaftliche Landwirthſchaft vorbereitet habe.

Geheimrath Maercker's Leichenbegängniß.
n. Halle 28. Oktober.

Trüb brach geſtern der Tag heran, und als die Stunde nahte,
da die Ueberreſte des verewigten Geheimraths Maercker der letzten
Ruhe übergeben werden ſollten, ſtrömte der Regen hernieder. Viele
Hunderte von Mitarbeitern, Schülern, Kollegen und Verehrern ver
einigten ſich an dem inmitten einer gewaltigen Fülle herrlicher
Blumenſpenden aufgebahrten Sarge auf dem Stadtgottesacker. Vor
Allem waren neben den Angehörigen zahlreich erſchienen die Mitglieder
der akademiſchen Lehrkörper, an der Spitze der Rektor Herr Prof.
Dr. Suchier; die ſtudentiſchen Korporationen hatten ihre Chargirten
entſendet mit dem Univerſitäts Banner und den Fahnen der
Verbindungen. Weiter hatten ſich die Mitarbeiter des Verewigten von
der agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation, ferner zahlreiche Mitglieder der
Landwirthſchaftskammer, geführt von den Herren Präſident Major a. D.
von Buſſe-Zſchortau, geſchäftsführender Direktor Landesökonomie-
rath von Mendel-Steinfels und Generalſekretär Dr. Rabe
eingefunden nebſt den Beamten der Kammer wie der landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaften. Jn großer Zahl hatte auch die Land wirthſchaft von
Nah und Fernihre Vertreter entſendet, vom Landesökonomiekollegium war
Herr Dr. Jürgens anweſend die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft
war vertreten durch die Vorſtandsmitglieder Buer Vibran s-
Calvörde, Vorſitzender der Düngerabtheilung, und Geh. Reg.-Rath
Prof. Dr. Orth-Berlin, Vorſitzender der Ackerbauabtheilung, der
leichzeitig eine Blumenſpende der Berliner landwirthſchaftlichen Hochſchule überbrachte, während in Vertretung des verhinderten Vorſitzenden

des Direktoriums, Herrn v. Arnim-Criewen, Herr Landesökonomierath
Wölbling-vBerlin, ſowie der Geſchäftsführer der Düngerabtheilung,
Herr Siemſſen, erſchienen waren. Zahlreiche Landwirthe überbrachten
zugleich als Vertreter von landw. Vereinen letzte Abſchiedsgrüße an den Ver
ſtorbenen in Geſtalt ſchöner Kränze. Auch ſonſt waren noch zahlreiche
Männer zur Stelle, die den Verewigten achten und ehren gelernt, u. A.
die Herren Reg.- Präſident Freiherr von der Recke, Landeshaupt-
mann Bartels, Oberbürgermeiſter Staude, Bürgermeiſter
von Holly, Landrath des Saalkreiſes von Kroſigk.

Nach dem Vortrag des Singechors „Befiehl Du Deine Wege“
hielt Herr Paſtor Meinhof die Leichenrede. Er wies auf die Bedeutung des Verſtorbenen als Gelehrter, keine 30jährige Leitung der Ver

ſuchsſtation, ſein Verſtändniß für die Heranholung der Jugend zur Wiſſen
ſchaft, ſeinen Eifer und ſeine ſchier unmenſchliche Arbeitskraft in begeiſterter
Berufsarbeit hin. Treues Gedenken bewahrten ihm, die ihm im Leben
genaht, aber es gezieme ſich doch, daneben ihn auch zu betrachten
unter dem Geſichtspunkte eines Glaubenswortes, 1, Petri 1. Gott habe
ihm die Arbeitsfreudigkeit- auch in der Leidensſchule faſt zweijährigerſchwerer Prüfung gegeben. Das Menſchenleben ſei nur ein Secſachoſad

es müſſe geführt werden zu Gott und Glauben, bis es nach Glück
und Leid beendet werde in den himmliſchen Gaſſen. Der Heim-

egangene habe nun Glauben und Hoffnung zu Gott gehabt, ihma das Lutherwort „Ein' feſte Burg“ die Deviſe geworden.
Jn allem tiefen Leid und Vermiſſen des Verſtorbenen werde die
rigen doch der Troſt erfüllen, daß er ſich ſtill und geduldig in
Gottes Rathſchluß und Willen gefügt und die Heilandsherrlichkeit

erkannt habe. eNach dem Geſang „Selig ſind des Himmels Erben“ ſetzte ſich der
Leichenzug zur Gruft in Bewegung, an welcher zunächſt Herr Geheimer
Reg.-Rath Prof. Dr. Volhard das Wort nahm. Derſelbe hob
hervor, daß die Univerſität, nachdem ſie vor wenigen Wochen einen
hervorragenden Vertreter der Geiſteswiſſenſchaft verloren, heute an derGruft
eines Mannes ſtehe, der in ſeiner Spezialwiſſenſchaft groß geweſen ſei
Vertreter aller Berufsſtände ſtänden hier, Behörden, Bürger und viele
Hunderte von Landwirthen brächten jetzt Maercker die letzten Ehren
dar, dem auch die Anzeichen anhaften, daß er einer Wiſſenſchaft
univerſeller Bedeutung gedient habe. Einſt vor Jahren habe Juſtus
Liebig die Bedeutung der Fruchtbarkeit des Bodens hervorgehoben und
ihre Bedingungen gelehrt, die dann im Wege des Experimentes weiter
ausgebaut und in der Praxis verwerthet ſeien. Damit ſeien die
nächſten e der Agrikultur gegeben. Von allen, die an dieſer
gearbeitet, habe keiner intenſiver und ſegensreicher gewirkt wie
Maximilian Maercker. Wie der Arzt den Kranken ausfrage,
um ihn der Heilung zuzuführen, ſo habe Maercker ſich der Frage nach
den Bedingungen reicher Erträge des Bodens zugewandt und ſich um die
Düngungsverſuche hervorragende Verdienſte erworben. Dann habe er
auch die Landwirthe zu ſelbſtändiger Forſchung belehrt und ſie berufen,
daß ſie zu Hunderten gekommen ſeien, um dem nun ſtumm gewordenen
Munde zu horchen. Ein arbeitsrühriges Leben liege hinter ihm voll
Arbeitskraft und Arbeitsluſt. Unter ſeiner Leitung ſei
ſeine kleine dürftige Anſtalt zur größten, beſteingerichteten
und reichſt ausgeſtatteten der Welt geworden, die
nicht bloß. in Deutſchland, ſondern auch jenſeits des
Ozeans das böchſte Anſehen genieße. Einen umfaſſenden Blick
habe er auch den landwirthſchaftlichen Nebengewerben zugewendet;
er habe in denſelben bahnbrechend gearbeitet, ſei in ihnen zur erſten
Autorität geworden, ſeine Lehrbücher darin ſeien muſtergiltig. Als
Lehrer habe er eine überzeugende Klarheit, liebenswürdiges Entgegen
kommen gegen die Jugend gehabt und ſei für dieſe ſehr anregend
geweſen, ſo daß er alljährlich Hunderte von Landwirthen für die

Die Univerſität
habe in Maercker einen ihrer beſten Lehrer, die Landwirthſchaft eine
kaum zu erſetzende Größe verloren, auf welche man ſtets mit Stolz
blicken werde.

Herr Landesökonomierath von Mendel-Steinfels
bezeichnete Maerckers Tod als einen ſehr ſchmerzhaften, kaum

erſetzbaren Verluſt für die Landwirthſchaft und für die heute
hier vereinten vielen Freunde. Wer Maercker nähergeſtanden,
ſah, daß ihm ein wärmes Herz, hoher Sinn und eminente Be
gabung zur Seite ſtanden, daß man in ihm einen edlen,
hervorrägenden Menſchen vor ſich hatte. Aber nicht genug
damit, daß man ſein Wiſſen und ſeine Hülfe würdigte, man ſah,
daß ſeine Forſchung klar, wahr und bahnbrechend war und er
ſtets bereit war, den Landwirthen jedes Opfer, jede Arbeit zu
bieten. Treu und bekenntnißmüthig war er in der politiſchen
Ueberzeugung, ein echter deutſcher Mann und Patriot. Als Be
amter beſaß er ein hervorragendes Pflichtgefühl. Vor Allem aber
war er ein treuer Freund, das Bekenntniß hallt wieder von Tauſen-
den, die ihn kennen gelernt.

Herr Dr. Schneidewind, der Leiter der Abtheilung
für Verſuchsweſen an der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation
und langjähriger Mitarbeiter des Verſtorbenen, feierte den
ſelben als großen Charakter, als Mann mit einer Arbeitskraft
erſten Ranges, die ihn ſelbſt noch in den letzten Stunden ſeines
Lebens trotz ſeiner Krankheit mehr geleiſtet als mancher Geſunde,
und als er nun geſtorben, da habe es keiner glauben wollen, daß
ſeine gewaltige Lebenskraft nicht ihe ſein ſolle. Als Vorgeſetzter
habe Maercker ſich ſtets als natürlicher Freund ſeiner Mitarbeiter
bewährt und auch andere Meinung gern gehört. Er möge allzeit
ſeinen Mitarbeitern als leuchtendes Vorbild daſtehen.

Endlich feierte noch Herr Profeſſor Dr. Wagner- Darmſtadt
Namens der Vereinigung deutſcher landw. Verſuchsſtationen den
ar deſſen wiſſenſchaftliche Wirkſamkeit an anderer

tätte beleuchtet werden müſſe, als großen, edlen, treuen Freund.
Danach ſchieden die, welche dem ſcheidenden Freunde den

letzten Willkommgruß gewidmet, von der Gruft, erfüllt von dem
Gedanken, daß hier ein hoher Freund und Berather der deutſchen
Landwirthſchaft die letzte Ruheſtätte gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
2 Wettin, 23. Okt. (Eiſenbahn. Bösartiges

Die EiſenbahnJntereſſenten der Linie Wettin Wallwitz
atten geſtern in Wallwitz eine Verſammlung, in welcher auch über

einen Anſchluß an die Linie Stumsdorf- Bitterfeld berathen wurde.
Von demſelben bösartigen Pferde auf hieſiger Domäne, welches

durch Hufſchlag am Montag den Geſchirrführer Brode ſchwer am
Kopfe verletzte, wurde geſtern dem Geſchirrführer Kaufmann ein
Fuß zerſchlagen. Das Thier wurde nunmehr außer Dienſt geſtellt.

w. Artern, 23. Okt. (LLehrerkonferen z.) Geſtern fand in
Nauſitz die zweite Ephoralkonferenz der Ephorie Artern ſtatt. Herr

treffend die Schwurgerichte.)
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Kantor KirmſeAllerſtedt referirte über das von der Regierung ge
ſtellte Thema „Elternabende“. Herr Paſtor WintzerGehofen be
ſprach das zur Beurtheilung vorgelegte Buch „Die Tuberkuloſe“ von
San Knopf, indem er dann die Frage beleuchtete: „Was kann die

chule dafür thun“.
5 Onuerfurt, 23. Oktober. (Vater ländiſcher Frauen

Verein. Diebſtahl. Meſſerſtecherei.) Jm ugeſchmückten Saale des Hotels „zur Sonne“ fand geſtern, am Geburts
tage der Kaiſerin, die Generalverſammlung des vaterländiſchen Frauen
Vereins im Kreiſe Querfurt unter Leitung der Frau Landrath
Bötticher ſtatt. Herr Superintendent Zan der Roßleben hielt einen
Vortrag über „Wie können die Frauen und unſere Jnngfrauen-
Vereine ſegensreich in der m mitwirken Herr Paſtor
Jakobi- Ziegelroda ſprach über: „Die Frauenhilſe“ und Herr
Kreisarzt Dr. Kornalewski- Querfurt über: „Was kann der
vaterländiſche Frauenverein zur Hebung der im Kreiſe hinſichtlich der
Krankenpflege hervorgetretenen Nothſtände thun Der Arbeiter
Karl Maurer aus Thaldorf wurde in das hieſige Gefängniß ein

liefert, weil er auf mehreren Ackerſtücken aus den Drillmaſchinen
as Saatgetreide geſtohlen und dieſes in einer hieſigen Mühle verkauft
at. Ein Knecht aus der Herrenmühle, der ſeinen Mitknecht im
treite mit dem Meſſer das Geſicht arg verletzte, wurde ebenfalls in

das Gefängniß g
V Laucha, 23. Okt. Prügelei. Unfälle.) Bei der

Feier des Erntefeſtes in Wennungen entſtand während des Tanzens
eine Keilerei, die ſo heftig wurde, daß mehrere Perſonen erheblich ver
letzt wurden und ſich in ärztliche Behandlung begeben mußten. Bei
einem Beſuche, den ein e Schloſſerlehrling einem Onkel in
Niedermöllern abſtattete, ſchoß dieſer ihn aus Verſehen ins Knie. Dem
auf Anordnung eines hieſigen Arztes in die Halleſche Klinik Ueber
geführten wurde daſelbſt die Kugel entfernt. Jn Kirchſcheidungen
wurde ein Kind von einem Jäger ins Auge getroffen

W. Erfurt, 23. Okt. (Erſt ickt.) Heute Mittag wurde die
Familie eines Handarbeiters in der Wohnung erſtickt aufgefunden.
Die Frau, die Tochter und deren Kind waren bereits kodt; bei
dem Manne werden noch Wiederbelebungsverſuche gemacht. Es
ſcheint Gasvergiftung vorzuliegen.

Weimar, 23. Okt. (Uebereinkommen bez.
Nach

kommen der Juſtizverwaltungen von PLeußen, Weimar,
Meiningen und Rudokſtadt ſoll das Schwurge richt
des die Landgerichtsbezirke Weimar ünd Rudolſtädt umfaſſenden

3. Schwurgerichtsbezirks im Spreügel des thüringer Oberlandes
gerichts vom 1. Januar 1902 ab für die Jahre 1902, 1903 und

1904 in Weimar abgehalten werden.
Weimar, 22. Okt. Erklärung zu Gunſten der

Buren.) Gelegentlich eines Vortrages des Arztes Dr. Ga
do w aus Kimberley über den Buüurenkrieg, in dem der Vor
tragende u. a. auch gegenüber den in der „Londoner Finanz-
chronik“ veröffentlichten Anſichten des jetzt hier anſäſſigen früheren
Geſandten v. Brandt Stellung nahm, kam es der „Magd. Ztg.
zufolge zu einer Shympathiekundgebung für die
Buren. Es waren über 1000 Perſonen erſchienen, von denen
waewulg eine Erklärung zu Gunſten der Burey beſchloſſen
wurde.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 25. Oktober Wolkig, vielfach ſonnig, ſtrich
weiſe Regen, windig, Nachtfröſte.Sonngabend, 26. Oftober: VHerbſtlich kühl, wolkig, Negen
fälle, ſtark windig, Sturmwarnung, Nachts kalt-

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null),

Fall Wucht
Saale

Halle 23. Okt. 1,9424. Okt. 1,86 0,08
Trotha 1,90 1,92 0,02*Alsleben 22. Okt. 186 23. Okt. so o,06
*Bernburg 1,43 1,38 0,051*Calbe, Obp. 1,60 1560,04)do. Untp. 7 77 0,96 9 0,86 0,10

Unſtrut.Etraußfurt 122. Okt. 1,3523. Okt. 1,20 0,15]

Moldau eBudweis 21. Okt. 0,18 Okt. 0,120,06)
Prag 012 0,05 0,07Havel S*Brandendurg 22. Okt. 3. Okt.Oberpegel 2,051 2,04 0,01Unterpegel 0,62 0,62athenow

Oberpegel i 1,35 1,38 0,03Unterpegel 0,21 0,20 0,01*Havelberg 1.76 1,68 0,08
Elve.

ardubitz 21. Okt. 0,27 22. Okt. 0,20 0,07

randeis 7 7Welnik 0,13 n 0,03 0,10Leitmerit 0,16 z 0,10 0,06ußig 0,62 0,53 0,09Dresden 22. kt. 08423. t. 094 0,10
Torgau e 1,33 1,26 10,07eWittenderg 2 2,12 z 2,08 0,04egoßlau 1/47 Lis 0504eBarby 1,74 n 1,69 0,05Magdeburg 1,58 1,656 0,02eTangermünde 2,39 2,29 0,10*Wittenderge 2,00 v 1,90 0,10Lenzen 2,10 1,98 0,12Dömit u 1,44 1,34 0,10*Lauenburg 1,60 5 1,47 0,13

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgenmeines,

X Wegelin n. Hübner, Maſchinenfabrit und Eiſengießerei,
Akt.Geſ. Halle a. S. Jn der AufſichtsrathsSitzung dieſer Geſell
ſchaft am 23. Oktober erſtattete der Vorſtand davon Bericht, daß
die am 12. Juli cr. in das Handelsregiſter eingetragene Fuſion
mit der Halleſchen Union Akt.Geſ. Maſchinenfabrik, Eiſen
gieherg u. Keſſelſchmiede vorm. Vagß u. Littmann, H. W. Seiffert
u. Wolff u. Meinel thatſächlich durchgeführt iſt. Dementſprechend
ſind ſämmtliche Bureaus in dem Etabliſſement der Firma Wegelin
u. Hübner vereinigt und erfolgen von Letzterer die geſammten
e auch für die früheren Werke Paaß u Littmann,
H. W. Durch die bei der FuſionSeiffert ſowie m u. Meinel.
ſtattgehabte Nachzahlung iſt die Geſellſchaft in die Lage gekommen,
t nur Nom. 725 500 Mk. 6proz. Partial Obligationen der
g. l. Union Akt.Geſ. zurückzukaufen und dem Pfandhalter, dem

alleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co., Halle a. S.
behufs ſpäterer Vernichtung zu übergeben, ſondern auch noch
200 000 Mk. die auf die UnionWerke hypothekariſch eingetragen
waren, zurückzuzahlen und über 200 000 Mk. div. Kreditoren der
Halleſchen Union Akt.Geſ. abzuſtoßen. Die im Uebrigen ſchulden
frei gewordenen früheren UnionWerke bleiben dann demnächſt
nur noch mit 1000 000 Mk. 6proz. Partial- Obligationen belaſtet,
während an Reſtkaufgeld für die Wegelin u. Hübner-Aktien
1000 000 Mk. zu erſter Stelle auf das Etabliſſement. Wegelin
u. Hübner für deſſen Vorbeſitzer Herrn Kommerzienrath Hübner
eingetragen ſtehen. Die Wegelin u. Hübner Akt.Geſ. beſitzt aber

dem Uebereina
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MReoſnentan nöch ein disponibkes Bankguthaben von ca. 840 000 Mk,,
e einen Effektenbeſtand von Nom. 143 900 Mk. in 3progz. Deutr Reichsanleihe. Ueber den Geſchäftsgang berichtet der Vorſtand,

infolge der Depreſſion, die gegenwärtig auf Handel und Jn
duſtrie laſtet, das Reſultat bislang nicht ſo günſtig ſein konnte wie
im dere Jmmerhin kann derſelbe unter Berückſichtigung der
Zeitverhältniſſe als zufriedenſtellend werden.

H. Kaſſel, 23. Okt. Der Gläubiger- Verſammlung der
Trebertrocknungs-Geſell J erſtattete heute der
Maſſenberwalter einen Bericht, aus dem hervorgeht, daß die Ge
fellſchaft bereits vor fünf Jahren bankerott war und daß ſeither
nur durch falſche Buchungen die Zahlung von Dividenden und
Tantièmen im Betrage von 21 Millionen bewerkſtelligt wurde.

Chemnitz, 283. Okt. Das „Chemnitzer Tageblatt“ ſchreibt:
Die Chemnitzer Elektrizitätswerke G. m. b. H.,
nicht zu verwechſeln mit den Städtiſchen Elektrizitätswerken, haben
heute Nachmittag den Konkurs angemeldet.

Die öſterreichiſchungariſche Bank beabſichtigt die Ein
leitung einer Hilfsaktion für den Oedenburger Platz und ſandte
einen Delegirten ab behufs Nachprüfung der dortigen Verhältniſſe.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 23. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen

Dezbr. 137,25--137,50 C. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 125,00
bis 133,00 ſchwere 134,00--144,00 ruſſ. 120,00 128,00
Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und pomm. fein 151,00 bis
I62,00 märkiſcher, mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und

eſiſcher mittel 142,00- 148,00 gering 138,00--141,00
ais, amerikan. mixed 132,50-- 133,50 Erbſen, inländ. und

ruſſiſche Futterwaare 165,00-- 172,06 Weigenmehl 00 20,75
bis 23, Roggenmehl 0 und 1 17,85--19,10 A. Weijzen-
lleie, e 9,30-9,80 feine 9,00--9,30 Roggenkleie
9,80 10,20 Mittagsbörſe: Weizen November 159,25
Dezember 161,00 Mai 165,25 Roggen Dezember 137,25 bis
137,00--137,25 Mai 141,50 141,25 141,50 Hafer,

märk. mecklenburg. und pomm. fein 150,00--161,00 märk., mecklen
durg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 141,00-147,00
gering 137,00 140,00 Mai 144,00 c. Mais amerikan.
mixed 1332,50 133,50 frei Wagen. Weizenmehl 00 20,75
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,85 bis 19,00 Räböl
Atober 55,70 G. November 54,70 Br., Dejember 53,70
Br., Mai 52,40 G. Spiritus 33,50 Preiſe um 2 Uhr
nichtamtlich): n Dezember 161,00 Mai 165,25
oggen Dezbr. 137,25 Mai 141,50 Hafer Oktober 139,00

Dezember 139,50 Mai 144,00 Mais Oktober 127,75 c
Dezember 126,00 Mai 119,25 Mebl Dezember 18,05

18,20 Mai 18,50 Rüböl Oitober 55,70
ovember 54,70 Dezbr. 53,70 Mai 52,40
CenutralStelle der Preußiſchen Tandwirthſchaſtskammern.

Notirungs Stelle.
23. Oktober 1901.

Fär inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckerma rt 155--161 130 188 125-148 128--150
Mittelmark, Priegnitz 158 165 135--141 130--146 135 156
Reumark 153--170 133 138 135 136 144
Zauſitz 160--175 138 138--145 142- 150Magdeburg 152--168 134--146 186-166 134--154
Altmark 154--165 130--140 136- 158 130--148tma
Merſeburg öſtl. d. Mulde 147--166 130 149 129--170 125-160

do. weſtl. d. Mulde 150--165 140 148 140--176 135 150urt 140—158 138-—150 150-170 130--146
Steltin (Bezirl) 156—165 155-156 128--185 132 141
Danzig i64- i 138 I121--187 181 140Thorn 148-160 i29-182Königsberg i. P 150-158 131 150-140Rüenſtein 160—170 131-140 117-130 126-i36
Sresiau 156 i 145-151 126-144 127 183
e 165--175 145--155 130--140 125--130Reuſtadt (Oberſchl.) 167--168 143--144 135--136 126-128
Schönau (Katd.) 160--173 141-150 126--135 124-130
Poſen 159 169 138 145 117--134 126 140Bromberg 162--172 145--148 124 125-- 132
Bojanowo 180 142- 147x 130- 1325 130 135
Rawitſch 170--180 143 146 126 132Kiel 163--165 135 136 125 128 142--145Reumänſter 145--157 130 135 120- 130 125 135
Marne 151 152 130--131 120 121 129--130
Hannover Süd 152 156 133--140 140--170 130 160

do. SElbe, Weſer 162--168 130--135 130 136 159
do. Weſt 149 156 141 140 128-- 185Mänſterland 158 160 135--139 140 145Weſtf. Jnduſtriebegzirl 158--166 134 140 123- 126 s

Sauerland 154--161 138 140 135 136--138
Paderbornerland 155--160 137-140 138
Stadt 9 m Frntenge, 1. 450 1a g. p. l. g. p. l. g. p. l. g. p. l.Herlin 159 i 2 144Stettin 162 136 130 132Königsberg i. Ber, 158 131x 140Breslau 172 151 144 133Poſen 169 143 134 133Hannover 158 140 2euß 160 136 2 140Mannheim 165 141 150Hamburg 159 134e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität 3-Unterſchiede.

am 23 Okt., am 22. Okt.
Von Newyotk nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. A. 165,75. 165, 50

Chicago a Oktbr. 695 Cts. „162,00 162,00
VDezb. 5 ſh. 89/ d. 170,25 170,50Liverpool vOdeſſa loko 80 Kop. 157,75 157,75Riga e „loko 91 Kop. 167,00 167,00n Paris e e e II Oktbr. 20,90 fes. I 169,50 II 169,75

on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. „145,75 145,00
Odeſſa loko 63 Kop. „135,00 136,50Riga n loko 73 Kop. „143,25,, 143,252 ümſterdam nach Ksln März 125 hl. ſ. 139,00, 139,00

e Rewyork nach Berlin Mais Okt. 602 Cts. 125,75 126,25
Magdeburger Handelsbericht vom 23. Okt. (Richt

amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,75
Rappskuchen 12,10--13,380 (Alles für 100 ka.)

Waaren und Produktenberichte,
Getreide.

o e 21. Oktober. Weizen matt, holſtein. loes 158 164,
Laplata 122 130. Roggen matt, ſüdrufſſiſcher ruhig, eif. Hamburg

00--102, do. loco 103--112, mecklenburgiſcher 132--135. Mais ruhig,
129, Saplata 102. Hafer ruhig. Gerite ruhig.

Wien, 22. Oktober. Weizen per Herbſt 8,17 Gd., 8,19 Br., per
hiahr 8,49 Gd., 8,50 Br. Roggen per Herbſt 7,29 Gd., 7,31r., ver Frühjahr 7,44 Gd., 7,45 Br., Mais ver Sept -Oltodet 5.44

b., 5,45 Br. Hafer ver Heriſt 7,16 Gd., 7,20 Br., ver Frübjadr
7,52 Gd., 7,53 Br.

Ok
8,02 Br., per April 8,31 Gd., 8,33 Vr. Roggen perOktober 7,07 Gd., 7,08 Br.

S Oktober 6,92 Gd., 6,95 Br., ver April 7,22 Gd., 7,23 Br.
t er Oktober 5,26 Gd. 521 Br. do. per Mai 5,08 Gd.
3 F.

London, 22. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen an
ten.

Amſterdam, 27. Oktober. Weizen auf Termine aeſchäftslos

per April 7,13 Gd., 7,14 Br. Hafer

do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober per März 124.

Antwerpen, 22. Oktod. Weizen behauptet. Roggen behauptet
Hafer feſter. Gerſte ſteigend.

Paris, 22. Oktober. (Anfangsdericht.) Weizen rubig ver
Oktober 20,90, oer November 21,15, per November Februar 21,55

r 22,00. Roggen ruhig per Oktober 15,15, per Jan.
ril 15,(0.e Paris, 22. Okt. (Schlußbericht.) Weizen zig per Otober 20,85,

ver November 21,20, per November Februar 21,45, per Januar April
22,10. Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, per Januar-April 165,65.

New-York, 23. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 79 per Oktober 75, ver Dezember 767/, per März perMai 798 Mais ver Oktober 61, per Dezember 61,, per Mai
622. Medl 2,80 Getreidefracht 14.

Chicago, 23. Oktober. (Telegr.) Weizen ver Oktober 70
per Dezember 71. Mais per Oktober 55!

Zucker.Hamburg, 22. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker
1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 7,55, ver November 7,57x, ver Dezember 7,70,
per Januar 7,82x, ver März 7,972, per Mai 8,07x. Ruhig.

London, 22. Oktober. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 68/, d. Matt.

Kaffee
Hamburg, 23. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee Good averageSee er Dezember 36,50, März 37,25, Mai 37

endenz: Unregelmäßig.23 Ottober. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good

average Santos Oktober 35,00 G., Dezember 35,75 G., März 36,75G. MRei 37,25 G. Tendenz Behauptet.
Auſſterdam, 23. Oktober. Java Kaffee good ordinarv 35.
Havre, 23. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß vrepelm itig mit 10 Points Hauſſe. Rio 22 000 Sack, Santos
62 000 Sack. Zufubren für geſtern.

Havre, 23. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee goob average
Santos Oktober 43.75, Dezember 44,25, März 45,00, Mai 45,75.
Tendenz Unregelmäßig.

etroleum.
Hamburg, 23. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 23. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktoder 18 Br., do. per
Nov. Dezember 18/, Br., do. per JanuarMärz 184 Br. Tendenj:

eſt.
NewYork, 23. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standardwhite in e heit 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined

Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

er e
4. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie.

Ziehung vom 23. Oktober 1901 r
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireffenden Nummern

in Klammern beigefügt,
(Ohne Gewähr.)
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195232 77 410 43 82 [I000] 597 628 46 196029 321 430 876 908 79
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Jm Gewinnrade verblieben: 41 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk., 9 zu
30 000 Mk., 15 zu 15 000 Mk., 32 zu 10 000 Mk., 63 zu 5000 Mk., 988 zu 3000

600 778 918 37 [(500]) 112032 38 [500] 46 76 184 98 (500) 358 429 88 621 79

t. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 23. Oktober 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind n veirelenden Nummern
in Klammern beigefüg

(Ohne Gewähr.)
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Mk.,, 1305 zu 1000 Mk., 2421 zu 500 Mk.
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Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 00 Mk., 1 zu 50 000 Mk., 9 zu
80 000 Mk., 15 zu 15 900 Mk., 31 zu 10 000 Mk. 61 zu 5000 Mk., 959 zu 3000
Mk. 1269 an 1000 Mk. 2342 zu 500 Mt.



Spiritus.alen Nordhauſen, 23. on Brannktwein 40 Vol. für 100
(105 106 Ltr.) 55,50--57,50 Mk. Branntwein 45 Vol. bio öo Kilogr. (106- 107 Ltr.) 61,50-—-63,50 Mk., ohne Faß ad

Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

durch die nvotirt.Hamburg, 23. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,Oktober November 14,00 G., November- Dezember 14,00 G.
Paris, 23. Oktober. Wwianagedercth Spiritus ruhig, Oktober

27 75, November 28.00, Januar- April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.
Paris 23. Ottober. (Schlußbericht.) Suiritus ruhig, Oktober

27,75, November 28,00, Januar- April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.
Hülfeufrüchte.

Fosderafg, 23. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis
24,00 Mk., Speiſe r 19,00 35,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 in. alles für 100 kg.Wetten Oele. Fettwaaren.

Köln, 23. Oktober. Rüböl loco 60,00, Mai 55,50
Hamburg, 23. Oltober. Rübdl ruhig loco 5800.
Hamburg, 22. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 482 Mk., do. do.

Chamberlain, Roe u. Co. 481 Mk., do. do. Choice Grocery 4gu7, Mk.,
div. Marken 48— 481 Mt. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito

NewYork, 23. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,50, do. Robe und Brothers 9,65.

Paris, 23. Oktober. (SchiußzBericht.) Nüböl träge, Okt. 61,00,

Nov. 61,00, Nov.Dez. 61;00, Januar-April 61,00.

u Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 23. Oktober. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl15,50 Mk., We Stärke 7,40 Mk.
Hamburg, 22. Okt. Kartoffelſtärke 15-15 Mk.,

Nov. Dezember 15-- 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 155 15Lieferung Nov.Dez. 15 I Mk., SuperiorStärke i I
Superior Mebl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
c a deburg 23. Oktober. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter.Magdeburg, 23. Oktober. Sieg im Großhandel 1,00 bis
1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1, 30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk. alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40 4,20 Mk.

W

Hamburg, 22. Okt. S
je nach al per Pfund: g e S z mittellleine 60 80 Pfg., t 00 120 o

ilö--130 Pfg ne i so e e große 50 bis
Sia lebende

mittel 23--25 Pfg.,
h v g. kleine 15--19 Pfg.

12 Pfa., fiſch 12--14 eKnurrhähne Wie fg., Rochen 7—-9
Elblachs Pfa., u Fabſn. 150 200 Silberlachs Pfg.,

106—150 Pfa. Zander Se s ſag Flußhechte 45 bis
a Schnepel 30--40 Pfa., Barſe 18--25 Pfg., Brachfen

-25 Pfg., Hummern, lebende 160--190 Pfg.
Stroh. Heu.

Magdeburg, Oktober. Richtſtroh 6.00--6,80 M., Krumm-
ſtroh 4,50-—-5,50 Mk., Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 23. Oktober. a iLondon, 23. Oktober. Silber ſtri, Kein Kupfer 6zi,

gſrl, der 8 Monate l L v m lieſe Lfrl, engl. 18

igen Engrospreiſe n
Min 127,50. Tendenz

O. Brakel, Halle a. S.

vſiri, z 113, Lſtrl., Zink 1ö Sſtr Mann, unſer eGlas 23. Oktober. iſeliet) Roheiſen. Mixed vater, der Hotelbeſitze
numbers warrants 52 o. 10x d. Warrants Middlesborough 45 sh.

Düngemittel.
J 22. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Sager Baumwolle und Wolle.
Bremen, 22. Oktober. Baumwolle. Weichend. Upland middling

loco 431 Pfg.
Siverpool, 23. Oktober. (SchlußBericht.) Baum w t

Umſatz 6000 Balien, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Tendenz: Ruhig.
Mivvling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.Per Oktober ne Verk.Preis, Per 425 Verk.-Preis,

Okt. Nov. 42 Verk.-Preis, n a Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis, uni 4 Verk. reDez. r 4 Verk.-Preis, n uli 4 Verk. Preis
Jan. Febr. 416 Verk. reis Jun ug. 416 Verk. Preis
Feb.März An Verk. Preis

u h

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief ſanft mein lieber

e Nütweepen, 22. Vfiober. Wolle. LaglakaZu B.Roremver Li Verkäufer, Mai 4,20 Verkäufer. Ruhig. o Tode

re, 22. den Nu Abends.

Rio de Janerio, 23. Okt. Wechſel auf London 142

Wolle. Oktober 120,50

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Punden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden

g., Zuſchriſten ſind micht perfönlich, ſondern lediglh „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

Familien Nachrichten.

ater, Schwiegervater und Groß

Wiihelm Römer
im 70. Jahre ſeines raſtlos thätigen Lebens.

Um ſtilles Beileid bitten
Grund i. Harz, den 23. Oktober 1901.

Die Hinterbliebenen.
Anni Römer geb. Lahmann,
Marie Tösbelmann,
Ammi Töbelmann,
Minna Römer geb. Vergert,
Wilhelm Römer.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

Wriedmann e WeinstoclkK, e Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilagge.
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